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Die Abweicbungen, welche die Spracbe der Kurden gegen das
Neupersiscbe, sowobl die Schriftspracbe aIs aucb die verscbiedenen
Dialekte desselbl!n, darbietet, sind nicht unbedeutend, - anderer­
seits sind aber aucb die Abnlicbkeiten zwischen beiden Sprachen
derart, dass Jedermann, der sowobl in ibnen aIs in den anderen
eràniscben Sprachen einigermassen bewandert ist, die ganz nabe Ver­
wandtschaft beider unmogJicb verkennen kann. Und zwar scbliesst
sicb das Kurdiscbe, wie von einer durcb scbriftlicbe Darstellung
wenig ausgebildeten Sprache im vorhinein zu erwarten stebt, mehr
an die Dialekte llIs an die Schriftsprache an, obwobl es hinwiederum,
Mancbes aufweist, was aIs entschieden altertbümlicb bezeichnet
'!Verden muss.

Hieber geMrt vornebmlich die Erbaltung des Unterschiedes
zwiscben Yâ-i und Vâw-i maghûl und ma'rûf, welcher fich bekannt­
licb im Neupel'sischen, wenigstens im westlichen Persien, gallz und

gar verlol'en hat. Man vergleicb&: Ur "Lowe", neup. ~ (lêrJ,

pçl "vor", neup.~ (pM), m~l "SchaC", neup. ..r:: (mM), rê

"Bart", neup. .j:J) (rês), kôr "blind", neup.)f (kôrJ, vg\. arm.

br (kuir), gôh ~Ohr'" neup. ..;.I(gM) , 81th. ~~'h"l" (gaosha),

dôst "Freund", neup. .:......,.J~ (dôst), zôr "Kraft", neup. )') (zôr),

allb. (j,,~ (zâvare), rM, "ô "Tag", vg!. nenp. ).J) (rôzJ, alth,
(Müller.) 1
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hat dasselhe gewisse lautliche E'genthiimliehkeiten, die dasselbe,
ahgesehen von versehiedenen Formen, die wir im Vedaufe der
Untersuchung allmerken werdell, ais l'in selbststandiges Idiom hin­
stellen. Diese sind:

I. Ne ig un g z u l' As Pira t ion i mAn la ut e. z. B.: hdsti

"Knoehell", neup. 0\~1 ustukhfân, alth....~.... (açta), altind.

asthi, gr. clqréov, hasp "PCerd", lIeup. -... \ (asp), altbaktr....0 .....
(açpa), hindjk oder king "l'in wenig" = neup. j;.; \ (andak)

M,ngtv nHonig", lIeup. ~I (angubin), /dl7i, auch ivi "Hoffnuog",

oeup. .).... \ (ômêd), au eh bei Fremdwortern, z. B.: Itelbét "gewiss,

siehf:r" (niehl wie Lerch Il. 95 augibt "vielleieht"; ùenll so erfor­
dert es, ahgesehen von u',sel'er Vergleiehung, der Si nu des Satzes,
besonders 48: "s i cher musst du aus deiner Hohle herauskommen")

= ar"b. ~ \ (al-battait), ltinda, leltinda (34, 47 etc.) = arab.

~ (inda). lu den Formen heilt "aeht", Itezjng ..Holz", kommt

sehon im Neupersischen ..::...:... (hait), r~" (ltçzam) , gegpnüber

von altb. ,......... (astan) und """IU" (aeçma) die unorganische
Aspiration im Aulaute VOl'.

D. Ver w and 1u n g des m, se Il l' ne l' n in w .), z. B.:

tvl "HoffnulIg", neup. .>.:- \ (ômêd), havin "Sommer", vgl. altb....,..0'

(hama), arm. w.r_...'b (amarn), hf}v nzusamllien", neup. r (ham)

zil7 nSilber", neup. C"' (sim), df}v "A ntlitz " ("Mund"? wie

Lereh ar:gibt), lIeup. r.,) (dim), arm. "J..r (dêm), gâv "SehriU"

neup. r lf(gâm). dUl7' "Sehwanz" = neup. r,) (dum), [âv "Auge",

neup.~ (éasm) (dureh AssimiMion des"; an r),nâv"Name"

= neup. r\j (nâm), ntv "Mitle", lIeup. C' (nim), altbaktr. ""IU'"

1) Dieses merkwiirtlige L:lUlge8~h. scheilll auch dlt8 Blllùéi zu kellnell, z. B.: yuwaislt

(Zeilsrhr. r. Kunde d. Morgeul. IV. 466) llüB'el = ..r:---' L>, daiuw .Gesichc" (ibid.

"'67) = neup. [.), arm. 7-1;J: Überbaupt finden aich zwischen den Kurdeo..

idiomen (besollders den ostlichen) und dem Bahiéi manche interessanle Berührungs..

pUllcltJ, wie ich mit Niichslenl niber darlegen werde.

1"
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(nae1lla), mivr7lt "Gasl" = neup. .:.> \..y. (mi!l.mân), ztiva "Sebwie­

gersohll", neup. olt.. b (dd7lldd) , p§v "zusammen" = neup. ~

(ba/tam). be"!Jv "zusammen" = neup. ~~ (bar/wm) , pî"ti "er

mass" = neup. ol~, màzand. ~~ zevistcin "Winler'", np. .:.> L.j... .. ..
(zamiJJ/(1n), allh.~ (zima), ~ (zéma), seldv "Gruss" = arab.

r)l... (salâm) (..,~ r)l.J 1) baUv "Kopfkissell" = lIeup. ~ ~

(Mlîn), Mvil "Nase", neup. ~ (bî71î). (Über das sehlusshat'te l

vgl. p§lJl 46. = lIeup . .>)L (pilau) Pilav), nasaû (nUJJli) "Has-
o

san" = ar·ah. 0....... ("asan) etc. In Belr~ff von n = 111 vgl. auch

Balûél; dar "Mund" (Lassen, Zpilseh~. f. K. d. Mllrge,.I. IV. 468)

= neup. ':'>~ol (daltâu) mil Ausfall des It in dpI' Mille.

leb gehe nUIi im Foigend~n zu ciller kurzen Darlegung der
Laul- Ulld Furmenlehre des Ku,'mâllgi- Dialekles iib~r. die zllm
grüsslen Theil .. naeh den von P. Lereh in Pelersuurg publieirlen
Tl'xl,'n gcal'heitel ist.

A. Lau t 1 e b l' e.

I. Vocale.

Der Voealismus des Mitlelpersiseben, wie l'l' alleh ill Ilpr
Bezeiehnung der neupersischen Sehrifl zu Grunde gelegt crseheint,
besland aus folgenden Laulen: a, â; i. î; u, li; 11, ô; di, âu.
wozu noch das kurze il aIs ein geschwachles kU"zes a zu rcchnen
ist. d. i. aus 6 rl'sp. 7 einfachen Laulen, 2 offenen und 2 geschlos­
senan Diphthongen, zusammen 10, resp. 11 Laulen.

. Das Kurdische stelll diesen Lauten fi) gegenüher, weist also in
dieser Richtung t'in en grossel'en Reiehthum auf. Dieser enlstammt,
wie au ch andl'rswo, einer Schwaehung der Laulc, welche sieh
überall im Verlaufe des Lebens einer Spraehe gel tend macht. ­
Diese kurdischen Laute sind: a, â; e, ft, 11; i, î, j;, u, li, If, o. Ô.

ai, (tu.

Wi,' wollen im Foigenden jaden derselhen einze!n belraehlen
und dabei VOl' allem andern Buf die neupersisehe Schl'ifrspraehc
und die alteren cl'àllischen Dialekle Rüeksieht nehmen,
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a entspricht lilterem a und hat sich meist in einer geschlosse­

nen Silbe behauptet, z. B.: azmdn "Himme!", lIeup. ~k..\ (daman),

alth. 1..' .... (açman), lwsp "Pfl'rd". lIeup ........\ (asp), altb. ...v....,

(açpa); hart "siehen", nenp. ..;:...AJ,. lwft. ;ollb. 1""V"O' (haptan),
hdsti "Knochen", altb........... (açta), altind. ast/li; es kommt aber
allch. jedoch schon mit e wechsellld, in nicht geschlossenl'I' Silhe
VOl', z. B.: havin "Sommer" = altb. ...,..0' (lwma); die Formen

verhalten sicb zu einander wie neup. ~..i (zamîn) "Erde", und
".

altb. -:5 (zëma).; hazdr "tausend", neup.;~ (hazdr), altbakll'.

~~"O' (hazanra).

II. entspricht zunachst altem d, z. B.: d" "Wasser", neup.

,:",' (dh). altb. ..,,~.. (drs) , ace. 'EV" (dpëm), zdnim "icb weiss",

neup. ib (ddnam), r}iili "Seele", lIeup. ~~ (rjdn). - ln den

meislen Fâllen ist es jetloch wie im Neul'ersiscltpn durcit den Eill­
fluss des Accents (darüher vgl. besonders meine Beitrage zur Laut­
Il'hre der neupel'sischen Spraclte. Il. S. 6) aus lilterem kUl'zem a

hervorgegangen, z. B.: azmdn "Himmel", neup. ~k..\ (dsmdn),

altb. 1..' .... (açman), hazdr "tallsend", neup.;~ (hazdr), 31th.

"'~"O' (ltazatim). - ln anderen Flillen ist die Lange des a aIs
I<:l'salzdehnulIg für eilll'n von zwei auslautellden abgefallenen Con­

sonanten \Vie im neup. J L.. (sâl) "Jahr" = altb. ~\J(j.... (çarëdha)

altI" tharda zu hetrachten, z. B.: tàv "Auge" = neup. ~

(éalm), alth. 1"'œ.-lV (éashmmt). Die kurdiscbe Form ist durcit

Assimilation des l an das m zu erklaren. tàl "bitter", neup. ë
(talM). sàr "kalt", neup.~.r' (sard), altb.......1'.... (çarëta).

e Diesel' Laut ist eine Abscbwacbung (Ver k ü l' Z U n g) des a,
besonders VOl' einer b l' ton te nia n g e n Silbe, z. B.: gm'dn

"schwer", nI" ~1> (gariln) , erzdn "billig", nI'. ~\..i) (m,ziln).

zmndn "Zunge". neup. ~I.j (zahân), herdz "Schwein", neupel·s.

;15" (gurilz), ..il;" (wurilz), altb. ...::s"'''~ (vardza). Femel' in

einsilbigen, aul' e i n e n Consonanten schliessenden Worten, z. B.:

her "jede.. " = neup. ~ (har) , altbaktr. "'''''''0' (haurva). kes
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.jem~nd", nenp. vS' (kas). vergl. :tltb....... .,-, (kaç-éa). zer

"r.old" = lIeup. ;.J (zar) , altb. ,~ (zaÏ1·i).. aber auch in ein­

silbigen Formen mit doppelconsonantig auslautender Bilbe. z. B.:

germ .warm" = neup. if (garm), altb.... ,(1..~ (gadima), altind.

gltm·ma. tend .wie viel", neup. ~ (éalld), altb. ">l" (évat).

NeLst einer Abschwachung des a Atellt oben e auch cine solché

des i und ft dar, z. B.: ke .dass". neup. ~ (kilt). vgl. altind. ki-m,

tâdér "Zelt", neup. ;.)\.::- (éddil). altiud. éhatim, te "du", np.

,; (tô, jetzt tii) , altb ....n ..", (tavll) , dekrtn .. Rude", neup. i.> \(.)

(dukân). arab. i.>~ (dllkkân).

e Dieser Laut ist eben so wie der vorhergehende
zUllachst eine AhAchwllchung des a, und zwar am hlluligsten

im Anlaute eillsilblg~r, mit einem Consonaoten schlieAsender

Worte, z. 6.: !}k .werlll", neup. )1 (agUI), !}z "ich", althaktr.

~.. (azëm), altind. aham. gr. irc!JV, f}m "wir", neup. l... (mâ),
osset. Max, altind. asmâkam; es kllmmt aber auch im Inlaute ein­
silbiger, auf l'in en Consonanten schlipsAendl'r Formen, wie e, VOl',

z. B.: h!}m "aile" = neup. ~ (ltam). kf}r "Esel", np. ?- (khar),
altind. khara. tf}n "Korper''', nl'up. .:} (tan), altbaktr. 'l"'!' (tanu) ,
fjf}ng "Kampf" = neup. ~ ({Jang). .

Neben einel' Abschwiicbung aus a stellt !} gleicb dem e (und
dam bebraisch-iithiopischen ë) eine solche aus 11 dar, z. B.: f}mr

» Leben", arab. ~ ('umr). zânf} "Knie" = neup. j\) (zâmî).
altb. 'l(do (zénu), altind. gânu. In dem Worte d!}v "boser Geist"

= neup. ~.) (dêv) = altb ......lU.. ' (daeva) ist das e ais cine. Ver­

kürzung des ê wie in dem armenischen .p.L (dëv) zu bell·achten.

~ Dipser Laut entspl'Ïcht altem ê ais GUl)a von i uder dem

neupersischen sogenannten Jlî-i-nwgltûl, z. B.: U,· .Lowe". neup.

~ (sêr) , Pârst \'tl (sêr) , l-ê "Bad". neup. v::; (rM) , ~Itb.

"'œ,lU..1 (mes/ta), pM "vor", neup. ...,:..u (pM) (Lel'ch's pMa ist

wohl unzweifelhaft p4s-a zu schreiben; -;/ = i \Vie im Mâzandurânî,

vgl. d. Beitrage J. B. 13), vielleicht mêl "8dlaf", neup. ..r:-­
(mU), altb. "'œ,lU'" (maesha), Lerch schreibl md·
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Ntlben diesel' Geltung ais é bat diesel' Laut nocb eine zweite,
namlh'h die eines alten â. - Der Vorgang, welcher diesel' Laut­
erscbeillung zu Grunde liegt, wird von den neupersiscben Gramma­
likern Imdlah genannt (vgl. den Scboliasten zum Iskander-Nâmeh
in Spiegel's Cbrestom. p. 62) und bat in dem Ühergange des a
in ô und û in anderen persiscben Dialekten ein Seitenslück. Falle, die

bieber gebiiren sind: J{~k "Ei", neup. ~ l.::. (khâyah), Peblewi 1'Nn

(khdyak), kilr "Messer", neup. ,).;15(kdrd). derêi "lang", neup.·

j~,) (dirâz), n4d "Befehl" "'" neup. ,)\y (nihâd)? nemêi "Gebel"

= npup.jll- (namâz). 1'4"Weg", neup. b\) (rdh), p~ "Fuss", neup.

t. (pd), ..st. (pâi), altb. ...."'..v (pâd/ta), r~z "Kopf", al'abiscb IJ"~. ,
(ra's), neup. râs gesprocben.

i entspricht vorerst aHem i, z. B: tinim "ieh ernrlte" = neup.

~ (éinam). altb. '1'1\1 (éinu), aHinrl. éinômi, ki "wer", neup. A\. ,
(kih) vgI. altind. ki-m. In den meistell Fallen jcdoch stellt i eine
Absch wachung aus a dar, was nichts anderes, ais eine fortgesetzte
Schwaehung von e ist, z. B.: tinim "ich sammie". zânim "ieh

" .
wpiss", kirim "ieh maehe = neup. ~ (cinam) , (1..) (dânam),
r~5'(kunam). welcbe Formen heutzutage im Nellpcrsischen éillëm.
dônëm. kunëm gesprochen werden, hing, hindjk "wenig" = npup.

~~ \ (andak), belind "hoeh", neup. ~ (1Jalaml), him "gleicb-

falls"= nellp. ~ (hum); kil' "el' machte", nellp. ,)f (kard), kim

"gering" = neup. r( (kam). Daneben stellt aueh i eine Verkürzung

VOl! Udar(dureh e), z. B.: g§nim "Weizen~ = neup. rJ.S(gandum),
welches aber vielleieht riehtiger g§nim zu sehl'eiben sein dürfte.

i elllspriebt zunaehst Î, z. B.: di "el' sah", lIeup. j.,,) (dia).
gerict "el' wallderte", /leup. j.,,)J (gard/d), IiI' "Mileh", ·neup ......~

(lir), ..hind. ka/tîl·a. VOl' n ,;nd m (l·espeet. aueh v) stellt es den
alten Laut il (Guna von i), der hier in da'selbe. wie im Neuper­
siseben. übergehen musste, dar; z. B.: de-binim "ieh sl·be", neup.

~: (bînam), .. Itb. IlU"~ (vaen), din "Glauhe" = ueup. ~,) (dîn),

altb.....llU~ (daena), nîv "Mille", neup. ~ (nîm), altb. ""lU"l

(naema). In der Form sept "weiss = neup. ~ (sipild), 31tb ..,

•
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•

......Ill.v.. (cpaeta) ist ein Übergang zu der nellen AII~spl'acbe zu
bemerken. Gleich dem â bildet auch t El'salzdehnung für einen in
Verlust geralhenen Consonanten; z. B.: ÎIÎ§l) "heute Nacbt" =

neup. ......:... \ (im-lab), îlltl "dieses Jahr = neup. JL. \ (im-sâl).
Es ist hier zunllchst Assi~i1alion des m an l und dann AufbebulIg
der COllsonantverdopplung, VOl' welcher die Sprache übel'haupt eine
Scheu hat. anzunehmen.

1 isl eiD ausserst kUI'zer Laut. der dem Hebrllischen lIchébll

lihnelt. z. B.: dqil "Verstand" = arab. j.tç (dql). kabirstdn "Kircb­

hof" vgl. al'ab.~ (ljabr). Er ist wie e. !} und i eine Schwachung.

des a. z. B.: /tezjl1g "Holz". neup. r~ (hézam), alth. "'''Ill·

(aeçma), /tindfk "wenig~ = neup. ..!J~ \ (andak). IriU aber in

den meislen Fallen aIs Schwlichung vonu Buf. z. B.: bizin "Ziege".

neup. jy' (Mz). 81th. ~ (Mza) - das Verbaltniss beider Formen

zu einander ist wie in dem Worte /wvtrt (siehe oben) zu erklaren; -

diz "Dieb". neup. ..)j..) (duzd). altb.~~ (duidllo), pir "Brücke".

neup. Jy' (pûl), dialektisch .>....: (pul·d). altb. ,,,,(l(v (pél·étu).

dinya "Weil" = arab. L;..) (dultya). rim "Lanze" = arab. ~;o _ 0 <....;

( rumf.!.) .

o kommt nul' aIs Verdumpfung des a nach~;' (X) = altem

8V. nach neuerer Aussprache VOl'. z. B.: XO "selbst" = neup. ..).i-­
(k/tFad). heute xod gesprochen. XO "Schweiss". neup. J.i-- (kltFai).

allind. svéda. xo; "gut". neup . ..;.p.. (kltFal), Pârsl "·e..(4as).
heutzutage xol gesprochen.

(\ enlspricht altem ô (d. h. GUI!a von u) und dem neupersischen

sogenannten Vllv-i magltûl. z. B.: gô/t ..Ohr". neup. ..;.J(gM).

altb. "rR.1..<g, (gao8ha). dÔ8t .. Freund". neup. .:.....,~..) (dÔ8t). altpers.

dau8td. kômil ..Büffel". neup. l..I::--" tr (gômê/). altb. [oo<g, (gllo),

rM. rô "Tag". neup. j,,; (rôz). altb. \",1..1 (raoéô). In dem Worte

Bôr "rolh", neup. t......... (8lt1·kll). altb. Al,.,.. (çukltra) sc1Jeint

ô = allem u Ersatzdebnung für deu vel'Ioreu gegangenen End­
consonanten darzustellen.



.-
'. ' . .4

Beilrlge zur Kenntnias deI' neupersischen Dialekte. 9

u entspricht zunachst altem u, z. B.: ku!a "wo?" = npup. ~

(kugâ). kult .. er tiidtete". Ileup. ..;..:.( (kult), vgl. alth ~,

(kuBhaiti) .. er tiidtet~• .duv ..Schweif". neup. r,) (dum). al th ",

(duma). nult ..neun", neup. ~ (nuh), alth. 1"""1 (nava1l), altind.

navan, ault, .. er wusch·. neup. ..;.....;, (SUBt) von alth. khBhud.

Ehen so trilt u wie im Neupersischen mit 9 im Anlaut an Stelle der

alten Lautgrllppe va, vi auf. z. 'B.: gur ..Wolf". nellp. iJJ (gurg).

alth....,10'1~ (velu'ka), altindogerm. varka. gui .. Rose", neup. j
(gul), armen. l...UlI'~ (ward), gunç "Sünde" (Lerch schreiht

gun§). neup. bd" (gunâh) , armen. lbUlu (wnaB). altere FOl'm

vinâça.

Daran reihen sich jene Falle. in dellen u aus altem a und t
verdumpft erscheint, z. B.: hU/lIir ..Frühlillg". neup. ) ~ (hiltâr),
altpersisch vahal·a. altindisch vaBanta. pamhu .. Baumwolle".

neup. A,i, (panhah). rf/UV!} ..Quecksilher", neup. b"..j (ztvah). Bul§.. -
..Flasche. Glas" = neup.~ (ltlalt) ,).

t1 entspricht altpm, so wie auf erânischem Gehiete entwi'ckel­

tpm û, z. ~.:!Û .. Stock" = neup. '-:'Y": (éûh). dilr "weit". Ileup.

)~.) (dûr). zû "rasch". neup. ,).,) (zûd). ehen so altt'm ô vor m

u'nd n wie im Neupersischen, z. B.: rûn "ButteI:", neup. ùç~

(rôghan). alth. "'1,}..1 (raoghna).

9. Dieser Laut stellt eine Scbwachung von lilterem u dar und

. dies am haufigsten vor r. z. B.: pyr "viel". neup. .J'.'(pur) "voU"•
•

vgl. altb. )1;~o (pôuruJ. altind. puru,pyrB "frage". vgl. neup. 0~J.

(purBtdan). alth. »1110 (pereç), zery "Blutegel". neup.)j (zalu).

kyr "blind". neup.)f(kôrJ. nach der jüngern Aussprache kûr. duhnin

"Feind". neup. ~,) (duhnan). alth. '''l''''~ (duhnainyu). gr.

au'p.ev~,.

i} Vgl. den umgekehrten FaU im Bahiéi, wo i altem t1 entsprichl, dlr = lIeup. )),)

(dur). Zhchn. f. K. d. M,IV. S, 470, Mtll. = neup. b,)".. (bliduh), ibid. 420.
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n. Consonanten.

Was die Consonanlen des Kurm:\.lIgl anbelangl (die deu Fremd­
wllrtern angeborenden Laule werden dabei nicbt berücksicblillt),
80 stelll sich die Übersicbl derselbl'n 1) folgendermassen dar:

Momenllue L. u t e Dauedlule

oicht IIpirirte a'llirirle SpirallteD
N...le r Liat

_tumm jliinend .{DtPro lilinnd .tumm 1 tliul'Dd tooeud tOoud

Gutlural k 9 fi 1 g' X " li -
Palatal. 1 4 - - - y - -

Lingual - - - - • i - -
Dent,,1 t d - - 8 • 11 t r
Labial p b - - f 'lD, " m -

Ich will nun jeden der Laule einzeln belrachlen.

k entspricbt altem k, z. B.: k§vltk "Taube" = neup. );;

(kahôtarJ. ;tltind. kapôta; l.'§!"Tochter". m:\.zandarlln.~ ossetis~h.
Ijlare. kes "Jemand". neup. ...,{(kas). alth....~., (kaç· fa). kemél'

"Giirlel". neup.~ (kamar). altb....~.., .., (kamara); ki "wer",

neup. t"(kilt). kcîl' "Mühe. Arbeit". neup.) \)(kcîr). - ln manchen

FAllen entspricht es alterem odel' doch in früherer Zeit auf el'ânisehem

Gebiele enlwiekeltem kh. z. B.: k§r "Esel". neup."';" (khat).

altind. k/tara;. kiria "er kaufte". neup.~..f- (lt/drîll). altb ...~&

(khri). altind. krî. kénia "er laeble". neup. ~.>.:.>. (k/tand-fd).

g entsprichl allem g. k (neup. 6), z. B.: gd "Slier. Oehs" =

neJ1p. "tS(gdo). altb. !"'(!! (glÎO). Hilind. gô. g~nim" Weizen". =
neup. rD (gandum). vgl. allind.gôdIIlÎma. gercIll "sehwer". neup.

\)!J (garân). vgl. altind. guru, gil·t "el' nahm" = neup. ,;..j)'
(girifit). vgl.altb. Wl'f(!! (gërèw).aftind.grh. grhlt. Si'ig "Brusl." =

eoup.~ (sinah) aher Bal Ùéî sinagh (Ztitselu'ifl f. K. d. M. IV.

468). Danebeu entsprichl es im AnlHute. wie im Neupel'si~cben

1) Wobei ich mich an dos in meinen Beitriigen l.ur Lautlehre des Neupersischen, II.

gegebene Schema halten und die von Le rch RngewaDdte TranscriptioD btibe·
Lalten will.
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(vgl. meine Beitl'iige ZUI' Lautlehre des Neupersischeo, 1. S. 8)

alterem v, z. B.: gur "Wolf" = oeup. 1JJ (gurg), altb....,10'l~

(vèhrka), altind. vrka, gul "Rose" = oeup. § (gul.) arm. 1"'r'1­
(ward) ;.- gun~ "Silnde" (Le l' ch, gun§, schwerlicb richtig) =
neup. 6 tS(gunâlt), al'men. (b"',u (wnas), - vieUeicht auch geria

"er wandelte" = neup. ~,)J (ga1'dîd) = altiud vrt.

ti entspricht neupersischem t und ist untel' deoselben Bcd in­

gungen wie dieses (siehe meine Beitrage zur J~autlehl'e dcs Neu­

persiehen. J. S. 6) entstanden. Z. B.: liâni ..Haus" = neup. ~~

(khânalt). li~k "Ei" = neup. ~~ kluîyah) - ist hiel' das kit = h
etwa unorganiscb und die Form = âvya allzusetzen? - Lelzteres

ist sicher der FaU in dem Worte liir! "Bar" = Of'Up. f,J";>- (khirs),
armen. "'ri (arsh). ossetisch apc, altind. rksha. Die "'ol'men liobtg
"Schwester". liâv "Schlaf". welche Lei' c h also schreibl. dürften
wohl besser loérig, Xâv gescbriehen werdf'n.

fi kommt ziemlich selten VOl'; es entspricht neupersischen t
altbaktriscbem t.. und ist wie diese beiden Laute zn betrachten,

B < '. • G 1" lIt' l < B'" •z. .: gattrt" urge • vg. a l'W. gu a von gr. g§z JO ISS = neup.

i,).>..;;(gazîdan); germ. g§1'm "warm" = neup. rI(gar'm), altb.

""11"e (gal'èma) aber altind. gharma.

X. Diesel' I~aut entspricht gleich dem neupersischen~ der

alten Lautgl'uppe sv. wovon letzteres (v) in dem meistens darauf
folgenden 0, welches den Übergang zu dem in neupersischen Dia­
lekten vOl'koOlmenden û bildet. eine deutliche Spur seines ehe­
maligen Daseines hintel'Iassen hat, z. B.: xaun "Schlaf" oder Xdv
(Lerch schreibt lidv) = ntlup. ",:",\">- (kltFâb) , altb. "'l~"e

(ljafna), armen. .f!...."b (ljun), altind. svapna; - XO .. sclbst", neup·

,)~ (khFad) vgl. altind. svay-am. altb. .....J,...tJ~ ..~ (qaepaithya);

- XO "Schweiss", = neup. ..si-- (k/tfai), altind. sviJda. armen.

.f!"r","b (qirt-n) = qit-r-n, xoust "el' woUte" = neup. ';""''.f-­
(kltFâst), xour ,,1'1' aS8" = neup. ,).)i'" (k/tfm'd) - alth. ,\"...1»e

(qaraiti), ,,1'1' isst", xoénd ,,1'1' las" = neup. ~!f- (khFâ1td) =

allind. svan; - xoé/ig "Sehwesler" (L e l' c b schreibt /ioé/ig) =
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oeup. /' '"".. (khfâhar), altb. 11.0'1.e. (4a11hare), altilld. svasar,

- arm. oI!'tJt' (quir).

b entsprichlwie das neupersische a altem s, z. B.: hazâr "tau­

seod" = oeup. .> 90 (hazâr). allb. "'!!=l-O' (hazallra). altiod.

sahasra. - hafl "sieheo" = oeup. ..::....do (hafl), alth. l''\"C-O'

(haptan), alliod. saptan; - her ..jed~r. alles· = neup. /' (hUI).
81tb.....".0' (haurva). allind. sarva; - him .. gleichfalls", h§m

..aile" = neup. ~ (ham), altinl!. sama, - /t§lk .. trocken", = neup.

~ (khulk), :llib. """'ll'O' (huska), allind. ÇU8ltka ( 8usltka).
Bekaont und bereils im Vorhergehellden erôrlerl isl die Nei­

gung des Kurmlingi bei vocalischem Anlaule eill uoorgaoisehes h
anzunehmen, vou welcher Erscheinung sich in allen erânisehell

Spraehell einzeloe Spuren vorfinden (vgl. in Belreff einer jeden
dieser Sprachen meine einzelnen Beilrage).

Gegeoüher dieser Oberwueherung des Hallchlaules wird in
einzelneo Falleo im Inlaute derselbe allsgeworfen, Z. B.: !rîr .. vier",

neup.)~ (éihârJ, altb.ll_~-I" (éat/twUI'é), tel"vierzig". neup.

jy:.. (éi/til). p!}V .. zusammen", ber§v "zusammen, io-Eins" =.
neup. ~ (baham) und ~J. (bUl·ham). 71çd ..Befehl. AU8-

sprueh" = neup. .)~ (71ihâd); - aueh in Fremdwiirlern wie dU11

..ÙI". = arab. ~.) (du/m). - Hieher sind wahrseheinlich aueh

jene Flille zu beziehen. in deoen k, g, gh. in der Mitte zwiseheo
zwei Vocalen ausgefallen erscheinl, wo der Ausfall dllrch fOl·t­

geselzte Aspiration des Laules und endlich auch Verlust des Hauch-

lautes herheigeführt worden ist. z. B.: m~1 .. Fliege" = neup.~
(magas). Pehlewt !t'nc (makhs). altb. 'œ..&.' (maklts/ti). altind'

makshikâ; - rûn ..Butter". neup. .J;.> (rÔgha71). alth. "lè..1

(raQg/ma); - SÔ11d .. Eid" = neup. ..d'".,... (saugand).

n. Diesel' Laut slellt ein schwacbes n dar und isl mit dem
indischen Anu8vara zu vergleichen. - Er fiudel sich sowohl vor

Gutluralen (und zwar da am hiiufigsten. was mich auch bewog ihn
hiehe)' zu setzen). Palatalen und Denlalen, ais auch alleinslehend im
Auslallte, und hier, wie es scheint. ausschliesslich nach langem a.
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z. B.: hezj11g ,,\lolz" = neup. r~ (hêzam); - hing "ein wenig"

= neup. l.l.>.,;' (andak); - t!}llg, "enge" = neup. j.:; (tang); ­

sj/lg "Brust" = neup. ..:..... (sinalt); - tengtil "Gahel" = neup.

J lS:.,. (éangâl); -.ka11if "schOn" ; - keldM, pezand "el' kochte",

vgl. a;ab. ..>ü und neup. ~; sô1ld "Eid", = neup.. .D'"... (saugand);

- dû/l "Seele" = neup. .:>~ (fjâ11), dedâ,11"Zahn" = neup. .:> \~..>

(dandân) , nd11 "Brot" = neup. .:> \.; (ndn); - vgl. aber dermdn,
bardn, tobdn.

! entspricht wie das neupersische ~ alterem é, z. B.: tâIJ

"Auge" = neup. ~ (éasm), altb. l'''~''''' (éaslt-man), altind.

éaksh·us; - terta "er weidete" = neup. ~....,,: (éarîd). altb.

1..", (éar); - term "Haut" =neup. r~ (éarm), allind. éarman;

- !i "was" = neup. A::o;- (éilt), vgl. altb......C'.. '" (éa-hya) ".'C''''''

(éa-Itmâi), tinim "ich erndte" = neup. r":=:- (éinam), altb.•",

(éi), altind. éi. - In der Form !'Il "el' ging" = neup. .).;, (Su4)

ist t = armen. {J und ossetischem U, aufzufassen (ossetisch u,aYH) ,

die anderen Formen z. B.: sî "du kommst" = neup. ..sy. (Iavê)
li-d11d "el' schicktc", vgl. altb. '1:& (situ), allpel'~' siyu bielen das
regelmassige S.

cl entspricht nt'upersischem t und geht wie diesps sowohl auf

alles gals auf altes y zurück; z. B.: d(ùi "Seele" = neup. .:>l~

(ddn), if,e11g "Kampf" = neup. ~ (dang), if,f} "Gel'ste", neup.

.7':' (gav), altb. "'"",,c:. (yava), altind. yava; vgl. gl'iech. (ia, ­

if,î "Ort" = neup. ..sb.. (ddi); {lôt "Joch", neup. ..::....t:.. (duft),
alth......'b.."c:. (yaoiti)'von yû. - In demWorte if,âr'"Mal<f =

neup. ) ~ (bâr), scheillt das ulIlautellde if, = altem v (vgl. alilld.

vâm), wie in der neupel'sischen Form ..sJ"'" (gôi) "Fluss" = alth.

"{...~ (vlîidhi), arm. '1-1.." (gé/), beurtheilt werden zu müssen.,
y entspl'icht dem neupersi~chen y und hat mit diesem dieselhe

Geschichte durchgemacht (vgl. meine Beitrage zu!' Lautlphl'e des

Nellpersischen L S. ? 1), z. B.: yek "eins" = neup. .il.. (yak).
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Pehlewi l"N (ai1Dak); - xoé .Schweiss" = neup. Ji'- (kltfai).

ultind. svdda; ptvd .er mass" = neup. ,)-"':' (pai11ll'id), VitI. armen...
"(-_J'bL (pat-mél) "erzàhlen". wie neUI)' 0,)r; und altb..., ··qo··o

(paiti, mû). - ln deD Formen ly~" "Lowe" = s~, neup. ~

(lth), lyi'u' = silr, arm. un'-{' (sûr), erscheint y ais Begleitel' d"s
vorhergehentlen 8 zum Zeichen dei' gegen l sich neigenden Aus­

spl'ache dessl'Iben, welches in manchen FalleD direct fUr dasselbe

eiDtritt (vgl. uDter l IInd z).
S flntsl"'icbt lIeuptlrsischem ...; 1Ilid ist eben so wie dieses

eotstaoden (vgl. meiDe Beib-age zur Lautlelll'e der DeUI)ersisl'heD

Sprache 1. S. 17), z. B.: lâ .Frellde" = neup. ,) \;. (lM) und

ait pers. : «ft H-- m~M yy (siyâti); - Sf}8 .sechs" =

Deup. ...;..;, (las'). altb. "O."rB..& (klLs/was); - sê1' .LOwe" neup.

~ (s'h). 1;,' .Milch" = nl'up. ~ (8tr), altind. kshtra; - luIt

.er wuseh" = Deup. ..::....;. (sust), altb. khs/lUd.

In eiDigen Fallen entspriehl 1 Deupersischem sund altb .••

z. B,: de-satl'llte .e,·, es b'·enDt". Deup. A;;..r' (sôkhtaIL), altb...,..

(Ç1lé), allind. çué, - lûr .. Schwert" = arml'n. Mn'-{' (surJ, allh.
•lu(,. (çlllcri) von altiDd. çublt; - adJ .dieses Jahr" = neup.

JL. \ (imsâl), altb, "'~ll.... (ça"èd/w), und ~Itind. çarad .. Herbst".

z enlsprichl neupersisehem j, altb:lklrisehem tb und isl ehen so

wie diese eDlslanden. - lm Neupersischen kommt diesel' Lallt

bekanntlich vel'll:lltnissmassig selten VOl', haufiger irn Pàrsi. - Das

Kurmângi harmonirt in diesel' Beziehung mit dem letzleren Dial.ekle.
ja geht in manchen FalleD sogar über' denselben hinaus. z. B.: le

.. ailS", neup.jl (az), Pâl'si tb( (èZ) oder -l" (az) , allb.......C'

(/wéa), -iô,' .. obl'n"=neup. -Ij (zabar); - lin .. Weib" =

Der;p. 0j (zan); ,'M Sag". DCUp. jJ; (rôz) , Pâ"si tb1.1 (,-!H),

31th. ~..1...1 (raoéli), peiâtid. • el' kocl:te", vgl. neup. ,),j (pazad)•.
.. el' kocht" und altb. '\"'''I\l''CJ (paéaiti).

In den Formcn de-kuZim .ich lodtc" = neup. ~\ (kulam).

diimin "Feind" = neup ~,) (duiman), 31th. '''l''''~' (dllSlt­
mainyu) slellt i eille Berabsetzung des i dar (vgl. dasselbe UlltH z).
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t entspricht neupersisehem ..:. und wie dieses altem t. z. B. :

tâ "Fieber", neup. -:--l; (tdb); - târi ..dunkel~. neup. ~)l;

(târik); - tâl "bitter" = neup. t. (talkh); - t!}'I'tg "I!ünn" =
neup. jl; (tang). tf}n ..Kiirper" = nenp. J (tan). altb. 'la\"

(tanu). altind· tanu; te ..du" = neup.'; (tô). altb...."a\" (tava)

altind. tarJa; - tersia "ef fürehtete". neup. .Jw::''; (tarstd), alti •.

tërëç. - In dem Worte~ (t~r) "saU" = neup.~ (sêr) , Pârst

1(.. (sêr) stelit t eine Abplattung eines alteren ç dar.

d entsprieht wie neupersisch ,,) sowohl altem d (und durch

Herabsetzuug auch t) ais auch - wiewohl nicht so oft wie das
Neupersische lilterem z. respective h. gh, z. B.: dâ "el' gah" =

neup. ,,)\.,) (dM), vgl. alth. "':' (dd); - dûr "8aum", altind,

ddru, neup. .;.>.),,) (dirakltt); - df}h .. zehn", nel1p. 6,,) (dah),

altb. la~ (daçan); - df}rd .,Schmel'z", neup. ,,»),,) (dm'd),
armen. "'1'",Jh (trtmil) .. sich gramen" - dedat't "Zahn" = neup.

.;.>\,>.;,,) (dandân), vgl. allb. \I-"',fa, (dantâno). Vend. II. der

"Thür". neup.),,) (dar). deraû .. Betrug" = neup. ËJ;,,) (darôgh).
altb. --&.!" (dmogha), altind. druh; - der~z "Iang". neup. j \;,,)
(dirâz), altb. --t!1~ (darëglta) hi-l, (drâgô). altiud. dil'gha; ­

dûr ..weit", neup. )~,,) (dûr), altind. dûra, df}st .. Hand". neup.

.;.......,,) (da.st), allh. "''''~ (zaçta). altind. hasta; - d~rya .. Meer",-
neup. ~),,) (dm'yâ) - alth. \ ..~ (zamyô), dil "Heu" = neup.

J,,) (dil). alth. 'lUa"lll) (zeredlwbn), altind. hrdaya-m (vgl. weiler

unien unter z).

s entspricht neupersisehem V", althaktrischem .. und istebellso

wie diese Laute entstanJen (vgl. meine Beitrage zur Lautlehre des

Neupersischen I. S. 14). z. B. sa .. Hund" = neup. j..., (sag),
altilld. çvan; - sad .. hunùel'l" = neup . .).." (sad), altb. --",a..

(çata). griech. é-XUT&V; - sd,' .. kalt" = neup. ,,)r (sard). alth.

"''''11a''(çareta), sâl ..Jahr". nel1p. J L.. (sâl). altb. --CIlla.. (çal'edha)

Sf}r .. Hallpt" = neup. r (sar). altb. __1.... (çara) , griech.
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.
xapa; - sept "weiss" = neup. ..l..-o (sipdd): alth. "''''IU·eJ»

(çpaeta). altind. çvéta.

z entspricht neupersischem), altbaktrischem .-S (vg!. meine

Beitrage zur Laullebre des Neupersischen 1. S. t 2), z. B.: zân§

"Knie" = neup,j\) (zâllll). grieeh. r';~u; - zer "Gold" = neup.

) (Zal), alth. '!.5 (zai7·i). vgl. grieeh. xpunQ,; zer "gelb" =

nl'up. ,))) (zard). allh...",.~(za-irita), altind. harita; - zôr "Kraft"

= neup.).,» (ZÔ7). allb. 11.~ (zdvarë). zû "schnell" = neup.

,),) (zlld).

In manchen Fallen hat das Kurdische im Anseblusse an die
ostel'ânisehen Dialekte das z da bewahrt. wo die westerânischen
Dialekte ein dan Stelle desselben bieten. z. B.: za.nim "ich kenne"

= neup. ~b (ddnam). altb. -It.lt (ind). altind. gnâ; - zriva

"Scbwiegersobn" = neup. ,)\.. b (dâmdd). altind. gâmâtar; - zer

"Herz" = neup. J,) (dil). :llth. '1U"'ï11E) (zërëdlwém). gr. xapala.
In manchen Fallen ist z eine Herabsetzung aus s. z. B.: P§z nKlein­
vieb" = alth. '»"eJ (paçu). altind. paçu. lat. pecu; azma.n "Rim-

mel" = neup' ~ \..., \ (asmân). altb. 1"'''· (açman); - zîv "Sil ber"

= neup. C"" (sîm). - Dies findet auch in fremden Wôrtern statt

z. B.: quz "weibliche Scbam" = arab. ..,..t)(/rnss) - rçz "KopC"

= arab. ..,.. \.; (ra's). pers. gesprochen râs.

In dem Worte zik "Baueh, Eingeweide" = neup. f;. (Bikam)
ist z mit i (das aus ,; berabgesetzt ward) verwechselt.

n entspricht gleicb nenpersisehem n, altem n. z. B.: nân
,,8rot". neup. ~\; (nân); armen. ~~...), (nkan) = nlJkan. woraus

hervorgeht. dass die ncupersich-klll'dische Form eioen Guttural in
der Mille eiogl'hüsst bat (vgl. damit die balûéiscbe Form naghwl
Lei Las seo. Z.·ifsc!lI·ift f. Kuode d. Morgen!. IV. S. 464). - nâv

"Name", neup. r\; (ndm). altind. ndman; - n§h "neun". neup•

.,,; (nuit), altb. 1""'" (navan); - n§7'm "weicb", neup. rj (7Ut7'm).

vel·gl. armen. ),nLrF (nuTh); -nem~z"Gebet" = neup.); (lll/7/uÎz).

altb. 'b'll (nëmô) 'J'hema 0""'11 (nemaillt), altind. namas. - n/v
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"Mitle", neup. C (nîm), altbaktr. "'Jl)-l (naema); nizik "nahe".

neup. ~.)j (nazdîk), altb . ..:2.S-1 (nazda), altind. nadd/ta.

r und 1. Diese beiden Laute entsprechen den neupel'sischen

.) und J und stimmen auch sonst mit ihnen üherein (vgl. meine

Beitl'age zur Lautlehre des Neupersischen l, S. 19). nul' dass
aItes r nicht so haufig wie im Neupersischen in l übergeht. Z. B.:

râ. l'âst "gerade" = neup. ..::.....1.) (râst), altp. râçta; ré" Weg"

= neup. 6\; (râh), allh....cl (ratha); rd, rdi "Tag" = neup.

j,,; (rt1z). altbaktr. ~1\I'b,,~ (l'aoéd); l'avi "Fuchs" = neup. 6~-,)

(l'obâh). osset. tfl"1l061 (l'ubas); pârsu "Seite, Rippe" = neup.

h (pahlû), altbaklr. '''1~10 (pèrèçu); pir "Brücke", neup. J~
• o.

(pûl), altb. ''''I~W (pèrètu).

l!}v "Lippe" = neup. ~ (lab); Ling "Bein" = neup. jJ

(ling); belind "hoch" = neup. ~ (baland); gul "Rose" =

neup. Jt" (gul). armen. i-r'l- (ward);· sâl "Jahr" = neup. J \...
(s&l), alth. "''il~'''' (çm·M/ta). altind. çarad "Herbst".

~

p entspricht neupel'sischem '-', altem p. Z. B. : panir "Kase"•.
neup. ~ (panîr). pârsu "Rippe". neup. ~ (pahUî). a.ltbaktr.

'''I~W (pèrèçu), altind. parçu, P!}Z "Kleinvieh" CiNll). altbaktr.

'''-0 (paçu), latein. pecu. p!}r "Flügel", neup.~ (par). altbaktr..
...1-"'-0 (patara). gr. 1rTepJ~, pl! "Fuss". neup. ..sl. (pâi), altbaktr..
...\!{"o (pâdha); persi "er fragte" = neup. ..).,...,~ (pursîd), altb.. .
"1~W (pèrèç). altind. praééh. pjr "Brücke", neup. Jy' (pûl). a.lt­

baktr. ''''I~W (pè/·ètu). pyr "viel". altb. ,~.~o (pduru), altind. PU1'll.
gr. 7roÀ.U.

b entspricht neupersischem ":"' und entstarnmt, 50 wie dieses.

sowohl altem b, aIs - im Anlaute - altern v, z. B.: bâr "Last"

= neup. )l. (bâl). aItind. bhâl:a; bercî "Bruder" = neup. .).)'.r
(bir&dar),' altb. l~-"'~ (br&tarè). altind. h/t1'&tar; bazi "Falke~

= neup. ..sj ~ (Mzî). arm. l'"''É (bazé); M. bah" Wind" = neup.

.)~ (bâd), altbaktr....",-~ (vâta); barân "Regen" = neup. .:>\; ~

(bdr&n), altb....~-~ (vâra); barf "Schnee" = neup. ...;~ (bmf).
(Miiller.) 2
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altb...i~..~ (vaft'a); bm!z .Schwein" = nellp.j~-, (lDurdz). jj)

(gurttZ). altbaklr. ~..i ..~ (varâza), altind. va,·d/w., armen. {"'r"',
(lDaI·az). buliâ,' .Frühlillg" = nellp. J ly. (bihâr). altpers. va/Lal'a.
allilld. vasanta.

f elltspricht nellpersischem ...;, altbaktrischem ~ IInd ist eben

so wie diese ails altem p elllslanden (vgl. meine Beilrage zlIr Lat:l·

lehre des Neupersischen 1. S. 19). z. B.: f~r'e .breit", nAup. t lJ
(fm'âkh), firmân "Befeh\" = neup .:.>t.y (fal'mân), altind. p"a­
md~a, arm. ~"UJ'UI'" ({tI·aman). I\lerkwürdig ist feri .er lIng"

= nenp . .>..J (parîd).- .
v. Dieser Laut hat im Knrdischen eine viel weitere Verbrei-

tung ais in der Ileupersischen Schriftsprache. indem er hier eiller­
seits an Stelle eines allen m (wofür ich bereits 1.11 Anfaog der
Abbandlung Helege angefübrt habe) tritt. andererseils wie in den
nllupersisrhen Dialeklen (vg\. Mâzandal'ânischer Dialekl S. 9 If.} aus
alterem b. ja selbsl p abgescbwachl erscheint. Sonsl stimml v mil

dem neupersischen -' überein, z. B.: dv • Wasscr", Ileup. ":"" (db),

8ltb. el" (âp). l!}v .Lippe" = neup. -:-.l (lab); âvis .schwanger"

= neup. ~l (âbustan), Xâv .Schlaf", neup. ":"'~ (khfdb), alt­

baktr. "l~"e.. (qafna), altind. svapna; '!}v • Nacht" = neup. ......:.

(sab), altb. l"el"~& (klis/lClpan); gavân .Hir!", levdn dasseli.e.

vergl. neup. vl..-, If (gûobân) und .:.>l.:. (8ubdn) und nrmell. -"fUI'"

(-pan).' .

m entspricht neupersischem r und altem m. z. B.: mali "Monal,

Mond", neup. al... (mâh)~ altbaktr. t-, (m&) , altilld. mâsa; mûr

.Schlange" = nellp. JI... (mû,'), altbaktr.....,1 ..., (mail'ya); m~8

"Scbaf" = neup. ..r:- (mê8), altb. ,,~",.., (maesh.a); mei" Wein"

= neup. ~ (mai), altb. '<!l(" (mad/m); mil'o "Ameise" = neup.

J,r (mû,'), altbaklr.•i.'b.., (maoù'i); mlts "Fliege" = Ileup.'~
(magas), 31th. '~&'" (makhslti).

Eill Gegenstück zu der El'scheillung, wo wir v an Stelle cines
alten m auftl'eten seben, bieten jene Falle. in dellPn m an Stelle

eines alten v oder b auftritl, z. B.: m~8e "Wald" = lIeup. ~
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(btJlah) ; nizjm "niedrig", vgl. neup. ........:.; (nisîb) ; zcmti'i "Zunge"" ..
= neup. 0 ~j (zabân), altb. ~.O' (hizva).

Was die Lautgesetze anlangt, in Betrelf deren das KUI'dische von
der nenpprsischen Scbriftsprache abweicbt, so lassen sicb jene der
Consonanten am besten untel' drei Gruppen, der Erweicbung, Assi­
milation und Abwerfung, zusammenstellen.

1. ()onsonantenerweleh.n~.

Über das AlIgpmeine diesel' Er~cheinung vgl. Boller's "Conso­
nalltellerwèiehung" und über das' Specielle meine "Beitrage zur
Kenntniss der lIeupersischen Dialekte J, S. 9 If.". Falle davoll finden
sich für aile O.'galle VOl',

Gu tt ur ale (l'esp. Palatale): dc-sau'utc "er brennt" = neup.

..:....\b.y (sôkhtah-ast), (cr'c "bl'eit" = neup, t))({arâkll).

Linguale. Hieher' gehort die lIerabsetznng des [zu i (vergl.

untel' li und y),

Dentale. kiria "er kaufte" = 6.).J~ (khirîdah). gcria "er

wanderte" = neup. 6~ .Jf (gardtdaÜ, {ukttd = neup, ..J;.;
(éagûnah), {erta "er weidete" = neup. 6~..r:- (éarîdah), tersta

"er erscbrack" = neup. 6.>-:''; (tarsîdah). Diese Formell setzen

Mittelformen, wie khiri' a, ge1'1'i' a (dul'ch Assimilation des dan r,
vgI. unten) {eri' a, tcrsi' a voraus. nti-.lllm "ich es;,e nie"t" = neup.

r.JJ (na-khfaram) , dO-.lui "du issl" = IICUP· J.J.i- (khfa7'l).
Hieber gebOrl auch die Herabsetzung des 8 zu z (-gl. unler z).

Labiale. Dahin gebort die Herabsetzung dt's P (resp, f) und
b zu v (siehe unter v).

Il. !ssimllatloB.

Diese isl sowohl progressiv aIs retrograd, und hat das Eigen­
thümlicbe, dass sie immer aufgeboben wird, ohne eine Recompen­
sation (mit geringen Ausnahmen, z. B.: îl~v. Mtil, {âv etc,) im Voca­
lismus für sich eintreten zu lassen.
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Progressiv. So d(Jrf'len zu erklaren sein: dvit "el' war'f" =

ncuJ!. .; ~.} \ (dv~kht). Mt "er kann" = Itdmt, vgl. np. ..l..o\ (âmad)

und hé "komm" = neup. ..sI: (My-di), çz téne "ich kommc" =

t (d) + (. \ (dyam). çz bêm "ich wcrde kommen" = h + (. \
(dyam). !cÎv "Auge" = neup. ~ (éaJm) aus !amm entstanden
(ver·gr. Balûét cham. Zeitscbrift für Kunde des Morgenl. IV. 467).

declâ7~ "Zaltn" = neup. .:> \'>';..l (dancld7lJ. <tltb. ~1·\"K~' (dantûnô).
Vend. Il.

Retrograd: gerte, "er wanderle" = np. b~..lf (gm'didah),

mérim "icb slarb" = neup. r..l.r (mU7·dam). hÙ'in "sie Il'ugen'' =

neup. '>';..l/ (burdand). kénia ~el' lacht~" = neup. b.,).,">':;" (khan­

didalt). g~nim "Weilen" = neup. r..d" (gandu'lll). :lizik "nabe"

= neup. ~..lj (nazdik). dezi "el' stahl" = np. ~..l.i..l (du.zdid).

III. Abwertllllg.

kir "el' machte" = neup. ..lI: (kard); k~r .. Messer" =
neup. ..lJl5" (kdrd), gô "el' spracb" = neup. J (gllft), me

"mein" = neup . ..r (man); 0117' "Wolf" = neup. .1Jf (01&7'0);

zodr "cr ass" = neup. ..lJ~ (khfarcl). tdri "tinster" = np. ..;.:>\;
(târik); dû "er' gab" = lIeup. ..ll..l (ddd); de7'œu "Lüge" = np.

b->..l (dctrôOh). clô "gestern" = neup.•j"".}..l (dM). rê "Bart" =

neup. ..i-'.J (rê.f), Id "{<'l'eude" = neup . ..l \.;, (Brlel). sa "Hund" =

neup. j.... (sag), sept "weiss" = neup. .).,." (sipêd). sôr "roth"..
= neup. tr" (surkh); zer "gelb" = np. ..l;.i (zm·d). ziî "schneU"

= neup. ..l",) (zûcl); rd "aufl'echt" = neup. '::""'\J (reist).

In manchen Fallen tritt ml' den abgefallenen Consonanten
Ersatzdehnung ein (vgl. untel' cl).

In Bell'eff der Vocale sind zwei E"schcinungen zu bpmerken.
die ich untel' den Bezeichllungen Zusammenziehung und OehnulIg
zusammenfas~e.
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1. Zosammenllehoog.

Sie begleitet meistens die Erweiehung der Consonanten, z. B.:

lôt "nennzig" = neup. ,)~ (nuvad); nozd§h "neunzellll" = nellp.

,,)j \j (nuvdzdah), zôr "oben = nellp. .)~j (zalJal). tjôt "Joch"

= neup. ..::...;.~ (guft); n?d "Befehl" = neup.,)\.; (nihdd); Pf}v

,zusammen". IJcl'§V dasselbe = neup. rv: (baham), ~~ (lJadwm).

Il, Dehooog.

Diese ist in den wenigen Fallen, in welcben sie zu belegen ist,

eine Fulge deI' aufgebobenen Assimilation oder des Abfalls eines

COllsonalltf'n (vgl. untel' d und î).

B. For men' e h l' e.

I. Nomen.

Ais Zeichen des Plurals treten hier dn 1) lInd tf} (selten) auf,

z. H.: scvândlt "die Hi,·ten" (S. 36). mf}nldrt "die Menschen" (S.9),
dy.smcnd1i "di .. Feillde" (S. 20); rjena'ûl'd'lt ,,~ie Thiere" (S. 20),
mezindri "die Grossen" (S. 96), rudri."~ieT"ge"(S, 10); azmcîlUÎlt
"Ilie Himmel" ·(S. 14), hdstiâli "Ilie Knochen" (S. 3), kel#etf}
"die Rauber" (S. 36). sevânitf} "die Hirten" (S. 36).

Dabei ist zn bemerken, dass jene Beschrankung des dll auf
belebte Gegenstande, wie sie besonders in der neupersischen

Scbl'iftspracbe sich geltend macht (vgl. Mirza Ibrahim, p. 22 ff.)
im Kurdischen nicht streng eingehalten wird.

Was das zweite der Plul'alsllffixe tf} anlangt. so identificÏl'e ich

es mit dem von Beresin (Rechel'clws sur' les dialectes persans

S. 122' ff.) im ostlichen Kurdischen aufgeführten Suffix l,) und

halte ich es mit dem ossetischen Pluralzeichen tha und dem neu­

persischen ~ fUr verwandt ").

i) ln Retrcff dieses Suffixes slimme ich mit Spiegel (Hôfer-'s Zeitschl'ift 1. 220) gegen
Bopp (vgl. Gramm. 1. 480) überein. Dus Dur Spiegel"s Ansicbt die richtige 5ein

kann, erhellt besollders aus dem Peraonal-Pronomen der modernen erâniscbcn

Spr~chen (rg!. meine Ahhandlung darüber).

1) narnach 8cheinl Bopp's Ansicht vgl. Gramm. ,: 481 bt"richligt werden zn miisseu
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~T:\S nun die Casus anlangl. so stillll",'n sie mit dellen der neu­
persisehell Oialekle oberein.

Del' Genitiv wird miltelst der IdMat umschriehl'n, wplche

sowohl ais i, ais auch ais e, ja sogar a ,) auftl'ilt, z. B. : âqil-i hah
tyu'e (S. 1». lIIemleket-i x04â (S. 6), lII!wû-'i l.orjlî (S. 6), imlÎ.m-i
gund-e me-yi (S. 6), zik-e mçrû-âl1 (S. 9). :tin-cl ;(04â (S. 12),

lIIdl-a ;(orjâ (S. t 3), mâl-a râvi (S. 46), pilt-ct qm·tcil (S. 47).

Ais Zeichen des Dativ-Accusativs dienl, wie im Neupersisehen,

rll. fOr den l'rsteren Casus aueh he = neup. AJ, welche beide auch

vereinigt wel'den konllcn (he . .. ra) und le"); nebstdem kommt
fOr den Accusativ d:.s ulIgpfugle a 8) vor. Jedoch konoen beide

Casus auch ohne aile Hilfspartikel ausgedl'iickt werden. z. B.: laûk-ra
(S.6), be bd/Ha (S. 5), he lltllk-l'a (S.5), he ;(oYlt-m (S. 6,12),

le s~I'-i ;(oe (S. 8). le mâl-a ;(0# (S. 13), le rt! (S. 29), meit-a
(S. 13). baz,Ù-a (S. 1Il), bilbil-a (S. 25), l(wk (S. 6), deUil (S. 34),
qartdl (S. 46).

Der Local bal im Kurdischpn seine eigene Form, namlich das
Suflix da, mit dem meist das P"â6x de (de . .. da) verbunden vor­

knmmt'), z. B.: de d§v-i kiijkie-da (S. 21), de âvé-da (S. 14),

de l'ie t§-da (S. 23). de h~z-a t§-da (S. 19).

Das Suffix da halle ich fUr tiirkiseh (~.», wllhrend ich das

Prâlix de lIicht sicher zu denten weiss.

Il:,s Adjeetivum wi"d mit dem Subslantivum, dem es naehfolgt,
mitt"lst der /.Jàrat vel'bunden, welche wie beim Genitiv des Sub­
slantivs unter der FOl'm i, e. a vorkommt, z. B.: qaû1-i lIIezîn (S. 6),

tinik-a dudûlÎû (S. 8), b§I'68-a Pll!lik (S. 10), av-a gel'lll (S. 13),

kihk-a clîn (S. 21).

Zur Steigerullg dpr Adjpctivformen bedient man sich des Suf­

6xes ter fOr Comparativ und Supedativ = neup, j, z. B.: py!ûk­

tel' (S. 11), ''ind-ter (S. 21), sirin-tCl' (S. 92). qawi-tel' (S. 94).
Die Form tm'-în fol' den Superlativ seheint das Kurdiscbe nicbt zu
kennen (vgl. auch Chodzko u. a. O. 307 If.).

1) Vgl. Chodzko im Jouroalaoiatique 1857. 1. S. 305.
1) Vgl. Chod.ko a.•. O. p. 304.
a) Chod7.ko a. a. O. p. 304 hat ,', z. B. : kor-,'.
') Chodzko •.•. O. p. 304 hat te ... dé (z. B. , lé kor-dé. te korckan-dé).
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1. yek 6. ' .S!}S
2. du 7. haft

3. sÎsé. neup. AMJ (sih) 8. heist. neup. ~~ (hast)
4. târ 9. lllth. n!}lt. nl1h
5. pâl!']. pêtlg, 10. d!}h.

11. yârizd§1t

12. dudûzd§lt. neup. 6,)},,)
13. sêw§h. neup. qj~

14. târd§1t
15. pdrizdçlt
16. sdktd§1t
17. hdtd§1t
18. heâtd§1t

19. 7lôzd§lt. neup. 6,)},;

20. bîst

30. ~Î

40. tel. neup. JV';'
50. pç/lg,a
60. sest
70. ltafiÇ
80. Itei;t~

90. nôt. neup. ,)~

100. sad. s!}d
100. hazdr. hezdr. Xezif,·.

Die O/'dinalzahlen werden von den Cardinalien durch Anfügung

des Surtixes arl') abgele.itet (gegenüber neup. um); für "der erste"
wird yak an~ell'endet; das im A!'menischen und Neupersischen vor­
kommende Thema naklt scheint im Kurmângl nicht vorzukomrnen.

Die Ausdrücke von "der zweite" ab lauten:

"der zweite" dududn;
"der drille" sesïtin;

"der vierte" tarân. Chodzko: ~."..)I.r:-

"der.funfte" pen#n. Chodzko: ~~

"der sechste" s!}sarl;
"der siebellte" ltertan etc.

An die Zahlenallsd"ücke ist das sogenannte ..:;".).>..> ..s ~ anzll­

schliessen, das im Neupersischell 11 lautet und bekallllllich d~m alten

Ausdrucke für "eins" entstammt (Spiegel. Parsigramm. S. 59).

a) Chorlzko R. a. O. p. 30S (ührl -lOni;n Ais Suris: an, dRS ich .hi Weiterbildung des
Suffixes ·um mittelst oellp. -tin halle (vgl. über das Suffit: ·n.'n die 8eilrage Ton Kuhn

und Schleicher, Bd. III.).
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lm Kurmângi wird slat! desselben das Suffix ki. ke. ik, ,t

gebraucht, z. B.: m'lirf}-ki (8. 9. 10), ni'vi-ki (21). rd-ke (8»
gûr-ik (18). xizmet-ik (20). derau-k (14). r'livi-k (21).
ri!-k (22).

Angenscheinlich isl dieses Surfix nichts anderes ais eiue Ver­
stümmelnng des Zahlenausdruckes yak = Peillewi 1"N (aiwak)
und im G"unde mit dem ueupersischen Jd-i wahdat idcutisch (vgl.
Chodzko a. a. O. p. 306).

Das Pronomen personale lautet 1. Pers. singul. f}Z, !fzi. das
dem allb.~- (azem), altiud. a/tam, enlsprichl. uud men, min, me
entspreehend dem neup. .J4 (man). altbaktr. "'1-' (mana); Plural:

§m. f}me. f}mi. das dem pâr~ischen "'( (êmd) = altbaktr. ,!,...~
(a/tmakiJm) viel lIahcr steht al~ das ihm entstprechende neupersi­

sehe l. (ma).

II. Pers. sing.: tll. tf} = neup. ; (td). Pârsn~(tltô). alt­

baklr....,,-'1' (tava); plural. hU71 (Lerch. 13. 30), dis von dell
bekannlen Formen der modernen erânischen Spracben ganzlich
abweicht ').

III. Pers. sing.: wi. vay, au. va. f}V, çva. dvaya "). aile Formen

nichts anders ais die neupl'rsische FOI'm,1 (d)• ...s,\ (di). Pârsl'~

(di). entsprechend dem altbaktrischen Thema ava. Der Plural
davon lautet l'egelrecht wtinu, vtina, wiihrend sowohl das Neu­
pHsische aIs da~ Pârsi bier den Plural eines andern SlalOmes

(neup. 0 ~I, Pâl'si IlI!"OÜ substituiren. Doch scheint das Pârsi den·

selben SlalOm auch im Plural zu verwenden (Spiegel. Pârsigramm.
S. 65).

Die. Declination dl'S Pronomens weicht von jener des .eigenl­
lichen Nomens gar nicht ab. Der Genitiv wird wie dort dUl'ch die
Idâfat umschrieben, und die anderen Casus werden dUl'ch dieselben
vorgesetzten oder angefügten Partikeln gebildet. z. B.: dil-i me (a).
dil-i min (5), qaur-e min (7), iin-a min (13), rU··i tf} (9).

1) Moglich t dau hun mit jenem Stamme zweiter Persan r.nsltmmenhiingt, der dem

armeniacheo -I!n(qo) = huo, BVO, lou Grunde liegt, (alla !lieh lIicht eine Vel'lnitl­

lung mit dem althaktrischen jû.hmâkem, jt1tèUl nacbweiaen laasen wird.
') Vgl. Chod.ko •.•, O. p. 319.
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bf}rtfs-a tf} (11), d§v-i wi (0), !âv-i 'lOi (8), lit imâm-i gUl/d-e
me-yi (6), b§g-i wâit (33).

méra (6,34), téra(9), be merd(8). be tera (19), ,lmera(33),
wéra (20), be min (34), me (accus. 6), tf} (acclIs. 47). de
drgltn-e mé-da (13), 'lOi-da (10) etc. ,le mél'a, Daliv: ,l tél'a (47).

Das Pronomen reciprocum odel' reflexivum lautet im Kurmângl

la' loe, love, offenbar aus dem neupersischell .>"";' (kltFad) durch

Abfall des schliessenden d eutstanden (Chodzko a. a. O. 313).
Das Relativ-Iuterrogativum lautet wie im Neupersischen für

b elebte Wesen ki, für uubelebte li (Chodzko a. a, O. 316 u. 320).

Il; Verbum.

Was nun den wicbtigsten Redetheil jeder Sprache, das Verbum
hetrifft, so trit! besouders in demselbeu das enge Anschliessen des

KUl'mângl an die neupel'sischen und in cinigen Puncten an die
millelpel'sischen Dialekte olfeubal' zu Tage. Es fiuden sicll im Gan­

zen dieselben Bildungen l'or, die wir im Nachfolgenden, insoweit
sie sich belegen lassen, yorführen wo!len.

Es sind dies folgende Tempora: Prasens, Aorist 1. und n.,
Perfectum, Plusquamperfectum, erzahlender Aurist und Futllrum.

Davon konnen Prasens und beide Aoriste entwedel' einfach

oder untel' Vol'tritt der Partikcl .> gebildet werden; der zweiteAorist

zudem noch untel' Vorlritt der Partikel \.l., welche beide im vorhel'­

gehenden Aufsatze naher erortert wOI'den siud. Das Futurum bekommt

wie im Neupersischen die Partikel '-:" ~.

Dazu kommen noch folgende Modi: Conjunctiv und Imperativ.

Beide kônnen wie im Neupersischen noch die Partikel '-:" ~ l'or sich

nehmen,

Darunter ist besonders der zweite Aurist ais eigenthümlich

hervorzuheben. Derselbe hesteht im einfacheo Participium perfecti
ohne das Determinativsuffix -ka und ohne jegliches Hilfszeitwort.

Es bleibt sich also die Form durch aile Personen in beiden Zahlen
gleich. Eine damit übereinstimmende Bildung besitzt das Neu­

pl'rsische nicht. wohl aber das Pl'hlewl in seinl'm von Spiegel soge­
naunten ersten Prateritum (Spiegel, Hllzvâreschgr..mm. S. 112 ff.).
welches bekanntlich schon in dem Altpersischen deI' Keilinschl'iften

seine Wurzel hat (vgI. Spiegel, Kcilinschriften S. 169).
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Die Personalsuffixe, mittelst welcher die Vel'ba/fol'men gcbildet

wel'den, sind:

Singnhr: Plural:

1. Person: -m, -me, neup, -am, -in, neup. -înl.
2, Person: -i,

" -11 -in, nin,
"

-l1d,
3, Person: -e, a,

"
-ad. -'1.11, 1lUt,

"
-and.

Davon sind die Suffixe der ersten und zweilen Persnn sing.,
welche dem ncupersischen -mn, -11 enlspre"hen, von selhst klar

-e, -ft der dl'iUen Ilerson isl llUS ad dnrch ,\brall des schliessenden

d clIlsl:""jell; -ill der el'sten Pcrson plur. entsp"icbt neup, -Îm,

ZUI' El'kliirung des -in in dei' z'Hilen Per"on plul'. Yel'gl"ichp man
die in den neupersischen Dialeklen vOl'kommende Form -ind =

nenp. -l1d, woraus es durch Ahfall des d ebenso entslanden ist. wie
-in in dei' dl'ilten Pel'SOIl aus dplll neupersischen -and. -ènd,

Mil denselben slimmen auch die Formen des Vel'bum sub­
slalilivul1l überein. von denen ich einige zur El'1auterung her

selzen will:

Sin g III a". 1. Person: §z,;(ogé' - i ardim 7, §z terzime ..s~).) 47,

§z P1f!ûkim t 7.

2, Pmon: tlt!i rjnd-i 21, nalS'tn-i (~) 21, tu kie 7,
3. Pel'son: ri/1d-e 17, h§8'-e 33, terzie 47, heiye (= t. +

"e = ..:.....\) 3.

Plural. 1. Person: --

2, Person: lwn 8§8 m§/'iinin 36.
3, Pel'son: helindùt 32, M-nin 3, 4, da dev-da-nin 3.

Über das Specielle der Bildung der einzelnen Formen braucht
wohl nichts gesagt zu werden, da dieselben von den neupersiscben
principiell gal' nicbt abweichen. Ich lasse daher eine Übersicht der­

selben mit den nothwendigen Belegen begleitet folgen.

Prasens. a. einfach.

Si n guI al'.. 1. Person: kim = neup, f'(kun-am) 17, nézânim =

neup, (\~ (na-d{~/~am) 35, dim = neup. ...) (dilUlm) t 9,

1ll1lum = neup, r)yri (na-kltfa7'am) 34; l'iinim "ich si Ize" 48.

2. Person: M "du bisl", t t = neup . ..sY, (huvl1); naM "du bisl

nicht" t 5.
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3. Person: naxodze = nellp. »>\..fi (nn-khFâ/wd) 18. zOne 8,

nézâne 35 = neup. ;.; \,,) (dûnad) niibere 28 = neup. ,,)..;~

(na-baf'ad) niiterse 33 = neup. ,)...Ifi; (na-tarsad) Mye

32, 33 = nellp. ,,)Y, (buvad).
Plu raI. 1. Person: k!Jvin 22. hér'in 8, 38.

2. Person: /lUn ziinin = lJeup.~ \.> (dânl1d) 4.

3. Person : kin 33 = neup. ~-(kunand) v§ gérin 33 = neup.

;.; ,,)J j ~ (bâz gm'dand)

b. mit der Partikel ,,).

Sin guI a r. 1. Person: de-kim 8. 9 = neup. f (kunam). du-tfum

13 = neup. r.y (lôyam),de-minim26 = neup. (L. (mânam).

2. Person: de-di 19 = nl'up. j>,,) (dihê) de-bi 21 = nl'up.

..sY, (buvê). d/;-gif·t9. d/;-geri 29 = nellp. dl (gi1'iyê);­

do-Xlii 26, 34 = neup. ..s.;.f- (khFarê).

3. Person : do-xodze 5, 18 = neup. »> I.f- (khFâhad) di-kén'e
23. de-kén'e 7 = nellp. ,,)~ (khandad) di-meri 11 = neup.
,,)J'.. (mîrad) , de-mine 13 = neup.;';L. (mânad). de-ferUtJe

33 = neup. ,J..;.,j (farôsad).

Plural. 1. Pel'son: de-kin 9=neup. cS (kunîm);-de-b~iin 2.

"wir redell", de-binin 4 = neup. ~ (bînîm).

2. Person: da-pm'sin = nl'up. J.::-"....: (pursl1d) Beresin.

3. Person : de-kin 18 = neup. J:.:S (kunand) dj-klinin 18 =

neup. ,;.;,:,S' (kaland).

brlst. 1. a. einfach.
Singular. 1. Person: tz1m 12, 24 = neup. r~ (ludam). bûm

30 = neup. r,,).Y. (biidam). mérim30 = neup. rV- (murdam).

gir/am 9 = neup. (-J (giristam).

2. Person, kéti 22. kétai 23, nnhdti 23 = neup . ..s..4L (nay­

âmadê), die 29 =..sJ" ,,)(dîdê),giriai9 = nl'up.•;_}rgirîstê).. -
sau'utii'ldi 42 = nl'up.';;'r' (sôkhtê).
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3. Person: n~"~via 18 = neup. .;...;j (na-raft), l'~via 19= neup.

.;..,;) (l'aft), kénia 7, 9 = neup . .)..~ (kltandid), gÏl-ia 8 =

neup. .;.....}(girist), JJUI'sia 26 =' neup. .).1...1..1' (pm·sid).. .
Plural. 1. Person: ttlnin 6 = nenp. (,).0:. (sudim).

2. Person: --

3. Person: kirin 36 = neup. ~ ~f (kardand), hirin 36 = neup.

~~~ (hm'dand), gll·tin 18, 36 = neup. ~} (gil'iftand),

din 22 = neup. ~.).. ~ (dîdand); zoul'in 22, 38 = neup_

~~)~ (k/tfal'dand), (el'i/la 20 = nenp. ,).;.)....1' (pal'Îdand),- .
tel'sian 20 = neup' '>';.>..:-',j (tarsÎdand).

h. mil der Partikel ~.

Sin guI a r. 1. Person: di-gedam 24 = neup. rJ.:. ~) (gardidam).
2. Person: --

3. Person : dU-lu 20 = neup. J,;.. (sud), di-gel'ia 6 = neup.

,).~~J (gm'dîd); di-gri 9 = nenp. ';;""...}(girist).

Plur;tI. 1. Person: --
2. Person: --
3. Persoll' di-gerian 19, 21, di-kérin 19, 30, dU-!On 10, di­

{erian 24.

c. mit der Partikel (j..

Sin gui a r. 3. Person: It~-h~ = neup. ~y. (hûd) 17, 22.

Plu raI. 3. Person: 1I~-hiin = neup. ~ ~y. (hiidand) 23.

loris&. Il. a. einfach.

Singular. 1. Person: me n~-di a, me kust 39, - min kir 9, me
dâ 20, 21; - me k'autc1tid 17 (wahrscheinlich von arah. ..:.j)
me di 19.

2. Person: t~ dt 7, 29; - t~ kir 9; t~ luît, t~ lodr 39.
3. Person: kir 16,17, gô 17, dâ 17, kust 18, peI'si 9, 27, ded

21, r~vi 40, mir 30.

Plu raI. 1. Person: m~ zodr 22.
2. Person: 1Iun gô 14.
3. Person: gÏ1't 18, zodst 22, gô 14, 20, kir 37.
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b. mit der Partikel .).

Singular. 1. Person: me do-xodst 19; - me de-kir 17, - min
du-lUit 14, - min nf}-de-git·t 29,

. 2. Person: tf} do-xotist 12.
3. Person: da-Mt 29, de-girt 29.

Perreetum.
3. Person sillg.: kirie la = neup. ..:.....\ b')} (kat'dalt-ast), dizfe

15 = neup. ..:.....\ b.>.:.)j.) (dûzdidah-ast).
P1usquampedeetum.

2. Person sin'g.: tf} beiigta nf} de-bû 12 = neup. .;.)~ a ~

(tô guflah na-bûdê).

3. Person sing.: t'Ûnilt bu 21 = neup . .).i ~ (nilastah Md)

nezdni bu = neup. .)J'! ~\~.

Jlrlihlender .l.rist.

3 Person sing. : da'i 20, 27 = neup. .;.) 1.) dâdê).

l'uturum.
Singular. 1. Person: bi-kuzim 17, bi-lum 13,be-ferUsim18, be­

binim 22, be-bim 18.
2. Person: be-bini 29, bi-géri 30.
3. Person: bo-xotize 10, biz~ 11.

Plu raI. 1. Person: éme be-Mn 22, émi bï-tinitl 20, be-binin 38.
- - 0 ..

2. Person:.--
3. Person; bi-tinin 25.

Cenjuneth.
Sin gui a r. 1. Pel'son: bi-keria 34.

2. Person: -- .
3. Person: f}k bi-gri 21, f}k bi-ké 21, f}k bo-xue 26.

P'iural. 1. Person: f}k f}m hélinin13.
2. Person: --
3. Person: f}k kçvin 22, f}k bi-kin 23.

Imperatly,
Si Il g uJar: hi-dé 6, di 22, mç-ke 22, hi-gt·; 10, hi-Iii 13, ho-xoe

26, mç-terse 41.
Plu raI; kin 24, hi- kin 31, mç-tersin 20, hi-grin 37 ; he-sçkine 13.

Der Infinitiv Jautet wie im Mâzandârânî, z. B.: zâllin = neup.

.;... b (dânistan) 90, kMn = neup. i.>.).f (kat'dan) 90, bit'Ùl =
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neup. i..>.>~ (burda/l) 90. hilânin = neup. i..>.).~)l. (hUdn-Man)
90 etc.

Mil diesem Paradigma slimml auch - abgesehen von der
geringeren Vollstlindigkeit - dOIs von Ch 0 li z k 0 im Journal asiatique
181>7. I. aus dem Dialekte von Sol e i man i y Yl' h gegl'bl'ne im
Ganzen ü:Jerein; dl'I' Ullterschied zwischen beiden besteht darin.
dass die transitiven Verba in den l'om Pal,ticipillm perfeeli
abgeleileten Formen die Vel'balform nicht aIs Composirion des
Vel'bllm sub.tantivum mit einem Nomen agentis. sondel'n mit
einem Nomen actionis dal'stellen. milhin in dem Parlicipillm per­
fecti die passive Bedeutung feslgehalten erscheint. Es fallen daher
die Verbalsuffixe mit den Possesivsuflixen zUsammen. Man ver­
gleiche:

khoard·em (p, 327), kY"d-ym (p. 332).
khoard-ett. ky,·d-ytt.
khoard-e. kyrd-i.
k/ward-imd. kyrd-ymdne.
k/ward-dtd, kyrdy-tdne.
khoard-yd. kyrd-ydne.

brin-em (p, 3 t t ).
br'in-ett.
br'in-i.
brin-mane.
bri11-tarle.
brin-iane.

Die Form bedeutet also wortlicb: .. mein Gegessenes. mei n
Gegessen - worden - sl'in", .. von mir Getbanes. mein Getban
- worden - sein". und stimmt mit dem türkiscben bestimmten

Perfectum (,..P,~~ l.) \Vie si.ivd-im. si.iv-d-iil. si.iv-d-i, vg!.

kitdb-im. kitdb-ili. kitab-i etc.• vollkommen überein.

Was die Bildung des Passivs belrifft. so stimmt dOIs Kurmàngt
schon mit dem Pârsl und Ossetiscben zusammen. - So wie dort ist
eine reine Passivform. wie sie das Neupersiscbe besitzt. noch Ilicht
l'l'chI entwickelt und das Passiv wil'd l'om Activ nul' durch die
passive Bedeutung des Parlicipium perfecti. welches bekanntlich
sowohl passive ais aclive Bedeutung in sich vereinigt. untel'schieden.
lm Ganzen scheinl es aber sellen vorzukommen. sondern liebe.· ­
\Vie auch anderswo - umscbrieben zu werden.

Beispiele dafür:

kil'i bu = neup. ..::.....1 • .>,;. •.>5 19. ll!}k8&lU1im = .J-:S.. ;
rIa.>,;. 22, delau'ute = ..::.....\4.).;. ~.r' 1>, çz k("im kerpi! =
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r\b ..>..:. b.)Jff.50" 30, qotik defertil = .:....... \ b">":' ,,;;,..~; 34. ~z

kMtim = fI b">":' d 41, weledà;tdie = .:....... \ b">":' b.)J~, 2.

'Schliesslich sei noch der aus fremden Sprachen herübergenom­
menen und zu kurdischen gestempelten Verba ~edacht. - Sie lehnen

sich nicht an die neupersisch'en Bildungen in Î-dan (,->~ etc.).

sondern an die Pehlewî-Bildungen in an-tan (v~l. Spiegel Huz­
vâreschgramm. S. 93) an. Dieses -an wird im i'rasens ~nd den
damit zusammenhangenden Formen in -in verwandelt, z. B.: kafeliind

(von arab. .Jb), bi-qafeline, habiirld (von arab. .:......), lJe-hapini;

- keldrld (von arab. Ji). raBtind (von arab . .})), haldrid (von

arab. v=--). weleddnd (von arab. .>J~).






